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Städtebau:
•	 Klare geschlossene Baukörper zur Ringstraße und zum Grün-

boulevard ohne Kopfausbildung als Teil einer Reihe entlang die-
ser Straßen.

•	 Erhöhte Permeabilität zur Grünen Gasse mit gestärktem Grün-
bewuchs an der offenen Gerüststruktur.

•	 Fugen als Anschlüsse zum Grundstück der Progeno eG als offene 
Erschließungselemente mit abschließbaren Toren im EG. Größere 
Öffnungsfuge im Bereich der B-Plan Vorgabe.

•	 Wirkung einer geschlossenen Bauweise bei gleichzeitiger Durch-
lässigkeit für ein gesundes Hofklima, gute Belichtung und 
Durchlüftung.

System
•	 Konsequentes Grundachsraster von 3,15m verspricht große Flexi-

bilität bei gleichzeitig hoher Wirtschaftlichkeit.
•	 Abwechselnde kurze und lange Achsen ergeben Vor- und Rück-

sprünge an der Fassade, die private Freibereiche freigeben. An 
Ringstraße und Grünboulevard entstehen Loggien, zur Grünen Gas-
se entstehen Abstände zum Laubengang, die Einblicke reduzieren.

•	 Erschließung über Laubengänge, die als erweiterte Freibereiche 
und Terrassen wirken. Die Zugangselemente am Nordbaukörper 
sind flexibel einhängbar.

•	 Jeweils 2 bauliche Rettungswege sind vorhanden. Die Überhö-
hung ist über Galeriegeschosse möglich. Treppen sind frei belüftet.

•	 2 gut platzierte Aufzüge reichen für das ganze Ensemble aus und 
erschließen alle Ebenen.

Wohnidee
•	 Mittlerer rautenförmiger Verteilerraum reduziert die interne Er-

schließungsfläche auf ein Minimum und erlaubt so eine maxi-
mierte Ausnutzung der Wohnfläche.

•	 Mittlere Nebenraumzone bündelt Schacht und Installationsberei-
che. An diese sind die Küchen angeschlossen.

•	 Anordnung der Wohnräume ist beidseitig möglich. Der Versatz 
im Baukörper (kurze Achse) ergibt sich aus der Differenz von klei-
nem zu großem Privatraum.

Gemeinschaftsflächen
•	 Laubengang als Treffpunkt und Begegnungsraum. Im Sommer 

Erweiterung der Wohnfläche nach außen.
•	 2 Dachterrassen mit unterschiedlicher räumlicher Qualität als 

wichtige Lebensräume.
•	 Aufweitungen des Laubengangs als Terrasse vor den Kombiräu-

men am Nordriegel.
•	 Positionen von Kombiräumen können durch Gemeinschaftsflächen 

besetzt werden.

Kombiräume
•	 Immer zum Laubengang orientiert als 14qm Zimmer mit zusätz-

lichem Microbad. Somit auch als Microapartment von außen nutz-
bar.

•	 Grundsätzlich sind mehr Kombiräume als gezeichnet nachweis-
bar.

•	 Vom zusätzlichen Wohnraum für 1 Wohnung, über geteilten Ar-
beits- oder Wäscheraum für 2 angeschlossene Wohnungen zu 
übergeordneten Gemeinschaftsräumen für die ganze Haus- 
oder Geschossgemeinschaft möglich.

Balkonerweiterung 
für Gemeinschaft 
mind. 1mal Pro 
Geschoß

Grüne Gasse
lebendiges Stadt-
quartier durch be-
spielte Themenfelder

Dachterasse
mit Gemeindschafts-
räumen als wichtiger 
Aufenthaltsort für 
Hausgemeinschaft

Erschließung
immer 2 bauliche 

Rettungswege, ledig-
lich 2 Aufzüge

Fuge
Gebäudefuge als 

beranktes Gerüst, 
gesundes Stadtklima 

und Luftaustausch

Grün
vertikales Grün in Ge-
bäudefuge als Blick-
schutz und Luftfilter

Vorbereich
überdachter Vor-

bereich vor HUB zur 
Ringstraße

Wohnungsmix 
ist flexibel adaptierbar 
und einfach kombinierbar
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